die Engſtigen Se, 
wiſſen. 


| i Troſt ſpruͤche/ Für | | 


O. Vitus Cic 


igsperg / Bey Georgen 5i 
Oſterbergern. | 


„Dorrche 


N. Lon zl 
ſondern guten 
freunde. 


NS vnd Set | 
; van Zott / durch vnſern ES 


dein Drikum, Mein VA 
eber jä ao t olee Not 2 


N 


olchem Fal zu raten / ſchuldig x 
in / habe ich euch vnd andern ſo : 


Kr Ma ? IN e)N. "eor ahs tö 


Bin ngleicher not ſtecken( denn ER e 

Anfechtung iſt ſeer gemein / vnd 

findet ſich am meiſten bey den 
Pad beften Chriſten) dis kleine Buͤch⸗ 
i lin zum troſt wollen in druck ger Nii 
ben / das jr deſſelben gebrauchen 
Y vnd damit der anfechtung weh⸗ 
ren ſolt. Denn wir je kein atv | 
dern Behelff noch Schutz wider RG 
des Satans gifftige Pfeil / vnd ZS 
Jvnſer ſuͤndhafften Hertzen er: $ 


4 : gerliche falſche gedancken fónne S 
: | bau denn Gottes Wort. 


a nicht von mir zugericht / fonder 


i durch aus von einem Gottſeli⸗ 


N nicht verhalten / das dis Büͤchlin \ P 


— 


E ee A EENUASO 


gen fromen Man sufamen ge AN 


zogen iſt / Deñ da ich vnter dem ES 
Ae gis bey dem 


hrwir⸗ EE 


| Ge Ehrwirdigen vnd feligen Man few 
| B4 D: Mart: Luth. im Schlos zu MM 
Coburg war / hatten wir daſelbs MX 
ein feinen Pfarrherrn Johann f 
Groſch / der alle Sontag im N 
„ Clos predigte nd weil eo my 
des chegemelten vnd in Gott fe- el 

K igen D. Luthers brauch für va ig 
NA für war / das er gemeinlich in D 
vier zehen tagen / oder zů lengſte N 
VE drey wochen sumGacramene Nag 


N 


a gienge / vnd zuuor die Abſoluti⸗ 
on begerte vnd ſuchte / rhuͤmet E 
er des gemelten Pfarrhern troſt EI 
ond unterricht dermaſſen / das NP 
A S ich auff eine zeit jn drumb bates RX 


| MA tréftc/in ver Abſolution fuͤrete. JA 


Gw" A 
€ 


A 11) nm Sold) 


de: 
Sun hee der frome Man 
ern vnd richtet mir dieſes buͤch 
X jin von wort zu wort zu / wie jrs 
at ſehet. Das gefiel dem Ehr⸗ 
: jwirbigen und in SIT Tt ſeligen 
Man D. Martin Luther fo wol / 
das ichs jm abſchreiben mufie. SH 
Denn er in teglichen anfecheune EY | 
E gen mehr denn ein mal gelernet mi | 
vnd erfaren h Bette / wie auch dic ß 
wol bekandten Spruͤche / damit EA. | 
wir vns troͤſten (ollen / fich vers A 
lieren / vnd nicht wol len einfal⸗ Note? 
len / da ift es ſeer gut / das wir cin E 
E gewiſſen vorrat aus der fehriffe | 
haben / ob der vnd jener Spruch 
nicht wolte ſtarck genug ſein / dz 
wir eine andern ſuchen / der lau⸗ JAY N 
Reer klar vnd gewis fey / vnd dar⸗ 
auff wir fuſſen koͤnnen. Vnd 


wer wol von note : 
der Chriſt tealic uf 
che für fich neme / vnd jm leuf; AN 
fig vnd bekant machte / auff das FR 
wenn die not herein dringet / wir i NA 


NA 


mit der Schriffe als mit den be MW 
ſten waffen gefaſſet vnd gerüfter Mia 
weren. So wollet nu dis kleine Dr 

NIA aber feet nuͤtzliche Buͤchlin / euch Neg 
Ni laſſen lieb ſein / vnd teglich darin Na 
SR (tudiren/ ce fol vnd wird gewis⸗ VZ 
i lich fein Früchte mit fich bringen BR 
bya vnd der arbeit wol lonen. K 
S] Ott beware euch vnd alle 1 
N fromeChriſten / an diefen fümer (@ ` 
d 


y à lichen zeiten / AMER, 


| 
| 
E. 
A 
i 
i 
y 


E. W. 


Veit Dietrich. KA 


i amem | 


ES Hvar er r (ria onfer 5 
M: v. kranckheit vnb [ub auff 


X fich vnſern ſchmertzen. || 
Wir alle hielten jn für den / der SS 
POH vonGott geplaget ond geſchwe⸗ P= 
a chet were / Aber er iſt vmb enfer E 
d miflethat willen verwundet / ii E; 
vmb vnſer fünde willen zuſchla⸗ » ; 
N gen / Die Straffe ligt auff jm Gg] [| 
= auff das wir Friede hetten / vnd EA] 
durch ſeine Wunden ſind wir sä! 
irá geheilet. Wir alle giengen in FF 
der jrre wie Schafe / ein jglicher 
N ſahe auff feine wege / Aber der 
W HERR warff vnſer aller fün- ER: 
5 de auff phn. = 


N 


, 3m 2. 
Er hat vnſer Suͤnde ſelbs ac 
H: ] opffert anfeinemSeibe/auff d das 
q | 3 mir der Sünden los ſeien vnd = 
| = der Gerechtigkeit leben / Durch ee? 
welches wunden jr ſeid bett mer: Se? 
den. X 


J. Timoth j. 5 
Diel das iſt je gewislich war / B1 
vnd ein thewer werdes wort / das 
1 EE efus Chriſtus komen ift in die 
ſe Weit / die Sander ſelig suma: TÄ 
chen / enter welchen ich der fürs 
nemeſte bin. Aber darumb ift 1 d 

mir barmhertzigkeit widerfard/ E 


d 


auff das an mir fürnemlich Je⸗ PAS] 
ſus CHriſtus erzeigete Gedult / Se 
> zumExempel alle denen ſo an jr hes 
gleuben ſollen / zum ewigen der 3 
ben. Das verſihe dich auch su a 
AN. X v KEN 


et 


PA 


jm / als wol als Paulus / fo wir⸗ 

N fiu from vnd fclig. 
| ). Zimoth. 2. VN 
Denn es fent vnb Na E 
: i ein Mitler zwiſchen Ott vnd 


den Menſchen / nemlich / der BE E 
Meuſch JEſus CHriſtus / der E33 B 
ſich ſelber gegeben hat zur Erloͤ⸗ PAN 


ung. 
Hebre. 9. Na 
Wie den Menjchen gefeger E 
ft einmal zu fierben/ darnach az 
er das gerichte / Alſo iſt Chris 
any fino einmal geopffert / weg zune⸗ 
men vieler Suͤnde / Zum andern 
SC, mal wird er on Suͤnd erſcheinẽ / 
denen die da auff jn warten zur 
Seligkeit. 
; Cphef-t. 
Durch 


1 Durch das Blut CHN Vf 
baben wir Erloͤſung / nemüͤch / 


Vergebung der Suͤnden / nach 


dem Neichthum ſeiner gnaden. 
). Corinth. j. OH 
SE us Chriſtus iſt uns von Se? 
Got gemacht zur weisheit / zur 
AE Gerechtigkeit / zur heiligung vñ 
dur erloͤſung. 
KUN Biſtu ein Sünder / vnd on 
5 gerecht / beken vnd klags Chr if o RS 


land / fo ift. die Gerechtigkeit E 

1G NR dein eigen / vnd decket 4 à 
dir alle deine Suͤnde / das fic dir us 

nicht ſchaden moͤgen. 

d Nom. F. m 

Denn ſo wir Gott verſoͤnet 

E: ſeien / durch den tod ſeines Sons 

da wir noch ſuͤnder waren / Viel El 


mehr 


y. JN S ä d Be y 

7 mehr en wir [dig Werden/ SA i 
durch fein Leben fo wie nu ver⸗ na 

3E jönet find. Mali» 


Gal. . Et 
Sa ENHRifns hat fich ſelbs fir Big NE 
Ai enfer Suͤnde gegeben / das er f ' 


[ N Wel t / nach dem willen Gottes » M W 
vnd vnfere Vaters. a W. 
j G oloff. 2. |» 
G ISE hat ons lebendig ge " b 
macht durch Chriſtum / vnd hat N 
y ono geſchenckt alle Sůnde / vnd et 
1 N ausgetilget die Handſchrifft fo "M | 
wider vns war / welche durch faz A W 
d sung entſtunde / vnd ons entac Re | 
gen war / vñ hat fie aus dem mit CC 
tel gethan / vnd ans Creutz ge W D 
g befftet vnd hatauegeiogen die d. 


EI A 
Gi ſchaw of: EN 
d 85 fentlich / vnd ein Triumph aus 
in gemacht / durch ſich ſelbs. 
" Matth. 9. X 
Die ſtarcken beduͤrſſen des Be 

Arates nicht / ſondern die fran RR 
1 BE den / Ich bin komen die Suͤn⸗ DÉI 

der zur Bus suru ffen/vnd nicht eg 

die Fromen. Darumb ſaget E 
Re Gott durch den Propheten € Big 
eech. 19. Ich wil nicht den tod Ni 
des Sͤͤnders / Sondern das er ER 

Jbekeret werde vnd lebe. M 
D Matth. y. EP 
M RKompther zu mir alle die jr Re 
mähefetig vnd beladen ſeid / ich Re 
wil euch erquicken.Nemet auff Mi 
euch mein joch / vnd lernet von v 
mir / denn ich binfanffemütig/ Ré 
EM und von hergödemätig/ fo ven A 


P x] N 


> 


TA 


det jr ruge finden für eere See⸗ | 
le / denn mein jo hit fanffe/ond NEA. W 
mein laſt iſt leicht. Durch den X 
Glauben in EII Nifkum kompt 
m̃an zu jm. Werden wir gleu⸗ 


das er vns trewlich meine / das 
er vns alle ſuͤnde vergeben habe / 
das CHriſtus dafür habe gnug 
gethan / das wir Gott es Kinder $ 
vnd erben ſind / So ſpricht Chri BM 
cus Johan. 12. vi 
Wer zu mir kompt / den hun n 
gert nimer / nd wer an mich Ps 
gleubet / den duͤrſtet timer. 
Einem ſolchen Menſchen SIX 
ſchad weder Tod / Suͤnd / Teu⸗ JAN] 
fel noch Hell / er kan auch nicht 
verdampt werden / ſondern wird 
du reh den glauben vnd hertzliche 


; zuuer? R 


SA N 
N 


i zuuerſicht aufiGotteswarhaffs P3 

1 tigs wort vñ vngruͤndlich barm ës 
bertzigkeit / ewig ſelig. Denn at Kë 
ſo ſaget Chriſtus ſelber. De 


Na; 


vos 


bin durch gedrungen. Ey ein Ka 
IMeröftlich ding aft das / das ein [AN 
WA Chrift durch den zeitlichen Tod [NA 
n das ewige Leben dringet. Mi 
la Johan. 8. EL 


H Warlich / Wartich ich ſage Bé 
euch / Wer mein wort wird hal bt? 


ES 


2 


h * ten( das iſt / daran bleiben / daran e 
T 


EN aar nicht zweinelny fontem feft PIN 
E aleuben/ E H 


UR 


y 
AG: 
e 


j al 
NIA vinb meiner willen einen gnedi⸗ | 
gen / guten vnd barmhertzigen T 
Vater im Himel habe) der wird i | 
den = nicht feben ewiglich. A: 


Sons, N as ein folcher Menſch / 
der im Glauben vnd vertrawen f 


Ce nme BN W | 
ke vnd Hell / We 


te an ſeinen 9? 
] aleuben/meleher/2e. 
Johan. 6. 
Alles was mir mein Vater A 
gibt das kompt zu mir / vnd wer Ai 
zu mir kofñ̃t / den werd ich niche ER 
hinaus ſtoſſen / den ich bin vom 
Himel komẽ / nicht dz ich meine E € 
wille thu / ſondern des der mich Ff 
geſand hat. Das ift aber der wil⸗ 
le des Vaters der mich gefand E 
hat / das ich nichts verliere von 
allem das er mir gegeben hat 
ſondern dz ichs aufferwecke an 
juͤngſte tage. Dis iſt aber de 
wille des der mich geſand hat / 
N das / wer den Son fiber vnd glau a 
bet an jn / habe das ewige leben / 
vnd ich werde jn aufferwercken 
am juͤngſten tage. TN 


Wie of in der Wuͤſten 
eine Schlangen erhoͤhet hat / al- 
ſo mus des Menſchen Son er | 
hoͤhet werden / auff das alle ſo an 

n gleuben / nicht verloren wer⸗ 

den / ſondern das ewige Leben ha 
ben. Alſo hat Gott die Welt ge⸗ 
liebet / das er feinen einigen Son 
gab / auff das alle / die an jn gleu⸗ 

ben / nicht verloren werden / ſon⸗ 
dern das ewig Leben haben / deñ 

G Ott hat feinen Son nicht ac 

ſand in die Welt / das er die welt 

richte / Sondern das fte durch 

n ͤſelig werde / Wer an jn gleu⸗ 

bet / der wird nicht gerichtet / wer] 
aber nicht gleubet / der iſt ſchon 

gerichtet / denn er gleubt nicht 


an den Namen des déen) FR 
| Sons Gottes. Hang, 


Roma. 8. 
Yf Gott für vns / wer mag 
wider vas fein? Welcher auch 
i [eins eizen Sons nicht hat ver⸗ 


ſchonet / ſondern hat jn für vns U 


alle dahin gegeben / wie ſolt er 
vns mit jm nicht alles ſchenckee 
Wer wil die auserwelten Got⸗ 
tes beſchüldigen? Gott ift hie der 
gerecht macht. Wer wil verz 
damnens Chriſtus ift hie der gc 


ſtorben iſt / Ja vielmehr der da 
aufferwecket iſt / welcher ift zur 
Rechten SH Fees vnb. vertrit 
vns. 


J. Johan. 2. b 
Vnd ob jemand ſuͤndiget / ſo 
haben wir ein Fuͤrſprecher bey 
dem Vater / JES ut 
der gerecht iſt D 


die verſoͤnung für vnjer ſůͤnde / 

nicht allein aber fuͤr die vnſere / 

Sondern auch fuͤr der gantzen 
Welt / 17. 


Chriſtus iſt auch vnſer ſchul oc) 

dentrager / denn er hat alle vnſer E24 

Suͤnde getragen auff ſeinem rä SR 
cken / Eſai. 53. vnd hat ficin ab⸗ 
grund der Hellen geworffen / 
Mich. . Wie nu Chriſtus den 
Tod / Teufel vnd Suͤnde vber⸗ 
wunden hat / alſo wird ein Chriſt 
das alles vberwinden / wenn er 
gleubet / das jm Tod / Teufel / 
(N Suͤnd vnd Hall / eben fo wenig 
ſchaden koͤnnen als Chriſto / deñ 

ſo ſpricht er / Johan. )6. : 

my Golchs hab ich mit euch ge: 
eredt / das jr in mir friede habt / in 
der welt habt jr angſt / Aber fcio 
i s | Gettofi/ 


elt vber⸗ fam 


getroſt / ich hab die W 
wunden. 
M Alſo auch). Joh. g. E 
Alles was von Gott geboren BR 
iſt / vberwindet die Welt / vnd 
vnſer Glaub ift der Sieg / der die PU 
Welt vberwunden hat. Ki 
Den Sieg hat vns Chrifius ie 


A 


Ce vnſer Seligmacher erworben W 


Dez mit feinem Tod. 

Wa J. Corinth. 5. Ve 
E Der Tod ift verſchlungen 
in dem Sieg / Tod woiftdein KI 
Stachele Hell wo ift dein Siege Ki 

Aber der Stachel des Todes iſt 
die Suͤnde / Die krafft aber der Kai 
Guͤnde iſt das Geſetz / Gott aber E 
ſey danck / der ons den Sieg ge⸗ 
ben hat / durch vnſern HERÄN Yö 
$4 SESBMN CHAN Iſtum. RIA 
| 25 15 Darn > "ër 


ci Darumb vermag weder fün 
de / tod / Teufel cin folchen men 
ſchen 6545 Tentwenden / wie 


ECbriſtus faat. 


Johan. jo. i 
Meine Schafe hóren meine 
Stimme / vnd ich kenne ſie / vnd 
Eg fie folgen mir / vnd ich geb en e 
das ewige Leben / vnd fic werden 11 
ewig nicht vmbkomen / vnd nie⸗ 
mand wird ſie aus meiner P l 


Hand reiſſen / der Vater der mir 


ſie geben hat / iſt groͤſſer denn El 
alles / vnd niemand wird fic aus 
meines Vaters Hand reiſſen / 
Ich vnd der Vater ſind eins. 
Iſt der Vater groͤſſer denn 
alles / lieber Menſch / warumb 
wiltu verzwelueln / vnd deine 
: in gr offer machen dei Gott 


D Soba H.4. 


). Sot RP 
Der in vns iſt R aröfferden N J 
der in der "dru, i 


vorm Teufel / weil n C ius f 

dein Gott vnd HErr vhermunz W | 
den hat? Was fuͤrchſtu dich für "s 
* der Dr weil fie di N 


DO Dat Was fürchfiu dich für ber y 
Md Sund / weil fie im Tod Chriſti X ye 
£x verjchlungen vnd gebuͤſſet iſte E 
; Ezech. 13. qm 
So der Gottlos menſch bus 84 
ND thut von allen feinen Sünden / [a 
1/4 [» wird er leben / vnd nicht ſter⸗ 0 
ben. b 


Roma. 5 79 
Darumb — Gott ſeine à 5 
Liebe gegen vns / das e, x 

» ttj Jd 


für ons geftorben ift / da wi 
noch Sünder waren / fo werden 
BU wir je viel mehr durch jn behalz E 
een werden für dem Zorn / nach 
dem wir durch fein Blut gerecht 
worden ſind. i 
Gott iſt vnſer Vater / denn 
wir haben fein Wort vnd ſeinen 
Son CHriſtum / vnd ſind auch 
ſeine auserwelete Kinder durch 
A ebrium worden / durch welch⸗ 
en wir die erbſchafft empfangen 
haben / denn CHriſtus ſaget zur $ 
Magdalena / Johan. 20. = 
| Gebe hin zu meinen brüdern/ jä $ 
vnd ſage jn: Ich fare auff zu 
meinem Vater vnd zu ewerm 
Vater / zu meinem Gott / vnd 
zu cwrem GOTT. 
Roma. 4. 


Wir leben oder ſterben / fo i 

find wir des Herren, E 

Johan.) : 

(E —Nemeemar/ das iſt dz Lamb ii 
jd ÖDttes/ das der Welt Sünde! 

Boa treat. 


J. Pet. j. E 
Wirr ſind nicht durch ver 
genglich ding / als Silber oder N 
M Golt erlöfet von vnſerm eitel 
wandel / Sondern mit dem tew⸗ 
4) ren Blut CHriſti / als eines viz 1) 
ſchuldigen vä vnbefleckten l am⸗ Em 
mes. T 
Mein Bruder / du bik auch B 
ein Suͤnder / ſo tregt je Chriſtus AS 
deine Sünde auch / da zweinel MM 
nicht an / fo biſtu ſchon fre) von = 
Suͤnden / vnd cin Kind GHZ, E 


E s d 
CArifius hat vnſer Suͤnde 
ſelbs getragen in feine Leib auff 
dem Holtz. ; 
J. Pet. 3. 

Cbhriſtus hat einmal für enz SG 

ſere Suͤnde gelitten / der gered D 
AN tc für die vngerechten / auff vas (AR 
er vns zu Gott brechte. N 

: . Johan. 1. 

Das Blut Jeſu Chriſti rei- 

niget ons von allen Suͤnden / ſo 

wir vnſer ſuͤnde bekennen / ſo iſt 
p N er trew vnd gerecht / das er vns 
63 die Sünde vergibet / vnd reini | 
get vns von aller Vntugent. 

ö Roma. 3. | 
Die Gerechtigkeit vor Gott 
RU kompt durch den Glauben anh 
eid ^C eum Chriſt / zu allen / vi ' 
90 auff 


auff alle / die da gleuben. Denn NI 
jo | es ifihie kein vnterſcheid/ſſe find | a 
Eb alljumalGainder/pnp manaeln E: P 
des rhums / den fic an Bose, has E 
ben follen / vnd werden on ver⸗ 
dienſt gerecht / aus feiner gnade / Ee? 
durch die erloͤſung / ſo durch Je⸗ 
ſum Chriſtum geſchehen iſt / wel 
chen Gott hat fuͤrgeſtellet zu ei⸗ d 
J nem gnadenſtuel durch den glam J 
ben in feinem Blut / damit er die 1 
gerechtigkeit / die für ym gilt / dar E? 
IN biete / in dem das er vergibt die Ae 
Guͤnde / die zuuor find geschehen & B 
jd vnter Göttlicher Gedult / die er SK 


| ` trug / das er zu dieſen zeiten dar⸗ aN 
bote / die Gerechtigkeit / die vor jud 

im gilt / auff das er allein gerecht E | 
A (E58 [09/ vnd gerecht mache / den der N 

M 


da iff des Glaubens an Su. E: 
Rom 4. 


e, Sd 


¿> 
s 


Roma. 4. EI 
9 Chriftus iſt vmb onfer ſuͤn⸗ $ 
de willen da hin gegeben / vnb Béi N 
umb vnſer Gerechtigkeit willen ee v 
A wider aufferwecket. E 
Roma. $. 
I. Durch Chriftum haben wi 
ein zugang im Glauben zu viefer | 
gnad / darin wir ſtehen / vnd on 
CHA Rifto kompt niemand zum AY 
Vater / Heb. 12. Johan. )4+ ; 
Exempla. 
Johan. 8. i 
Die Ehebrecherin: Hat dich E 
niemand verdamnet / ich vers | 
damne dich auch nicht / geh hin 
vnd ſuͤndige nicht mehr. 
Luc. 7. 
Spricht Chriſtus zur luv R 
Morin: Dir find deine Sünde X 
X vergeben. Lucio. | 


Luc. 7). Sacheus der Jol AN 
ner. MN 
Luc. 23. Der eine Schecher. d 
Matth. 9. Mactheus der Zol 6] 
Luce 22. Petrus der ES (E 
j ſtum verleugnet. dr 
Nd Acco. o. Paulus der ESO N y 
928 ftum verfolgete aus einer ſtad in 25 
die ander. | EI 
2. Neg. 2. Dauid / da er ein eu 
codſchlag vnd einen Ehebruch i 
begangen hatte / Darum ſprach [AN 
er: Pfalm 57. Ein zerbrochen Wë 
vnd zerſchlagen Hertz / wirſtu ISP 
Gott nicht verachten. l4 
d 2. Para. 23. ës 
Koͤnig Manaſſe nach dem er 
G6 Tt hoͤchlich erzuͤrnt hatte / 
Abgoͤtter angebettet / vnd [cer SR 


viel PAN 
= 2 


viel grauſamer ding wider Got⸗ 
tes Gebot begangen / vnd derhal 
ben in des Königs von Aſſyri⸗ 
gen hand gefallen war / Dennoch 
B acr (ich zu HO Te ferct/ vnd 
A 17 vmb gnad bat / nam jn GOTt 
JN wider an / vnd ſetzt jn wider ein. 
Luce )ß5. Der verloren Son / 
welcher ſeines Vaters huld wi⸗ 
der erlanget / allein durch war⸗ 
| St? a Crfentnis feiner Mille 


H 


0 
BU 


der / der 7 K ei Se 
ELE auffheben/jondernfehlug an fei BIS 
ne Brut vnd fprach : Gott [cy We 
A mir armen Sünder gnedig — | 
: Darumb gleub frey / das der 


Herr Chriſtus für deine nte [ME 


] an ug gethan/ vnd fie dir verges N 
ben habe / fo biftu ſchon ſclig. PAN 
Denn Gott wil vnſer gnediger R 
barmhertziger Vater ſein / dar⸗ v 
umb das wir an Chriſtum gleu⸗ 

ben / vñ jn annemen / wie er vns E 5 
in den Propheten durch den hei⸗ 13 
gen Geiſt / verheiſſen hat / wie 1H 


b I folget. | 
: Efai.o. Ce 
Ich bins / der ich tilge deine NA 


T 
Miſſethat vmb meinet willen. ää 
d Hiere. 3). EIN 
d DÉI ` Schmid gnedig fein jrer vn⸗ Oé 
Nid aerechtigfeit / vnd jrer Sünde Mig 


"TY 


5 = x 1 
Die Wege des HErrn find NY 


eitel Gitte vnd Warheit, denen 
WA dic feinen Bund vnd Zeugnis 
halten. 

Pfal. 68. 

Gott leget ons cinc£aft auff / 
aber er hilfft ono auch / Wir has 
ben einen Gott der da hilfft / der 
vom Toderrettet. 

Jocl. 2. 


Keret euch zum HErrn ew⸗ | 
remGGott / denn er iſt gůtig / vnd 
barmhertzig / geduͤltig vñ vol er⸗ 
2c eid vnd vergibt die miſſe 
that 


AN Auff dieſe vnd dergleichen 
andere Sprüche gehoͤret der 
Glaub. 

Hiere. 5. HERR 


” 


Hegg / Demme Augen [cbe 
15] auff den Glauben. 
; Matth. 8. 
Dir geſchehe wie du gleu⸗ 
eft. Item: O Weib / dein glaub 
itt gros / dir geſchehe wie du ge 
V gleubet bat, 
i Matth.15. 
Dein Glaub hat dir geholf⸗ 
fen. 4 


1 


A Nh a 


Acto. ) 5. 


Der Glaube reiniget das 
Hertze. E 
à Das verley vns vnſer lieber 
Gott durch CHriſtum C fum & 
feinen Son vnb onfern 
HERREN / 
AME N. 


ä 


7 
e y 


SN 


S 


Troſtſpruͤche / 


al] 


ü GU 
IDEs 


H 
< 


Ze 


Stoſtſprüche / fur 
die Ehr iſtliche 
Kirche. 


Eſai. 49. a 
Sion ſpricht: Der HERR 
hat mich verlaſſen / der HER 

hat meiner vergeſſen. 

Kan auch ein Weib ſres Kin 
des vergeſſen / das ſie ſich nicht 
erbarme ober den Son jres ler 
Gi Vnd ob fie deſſelben vei 


| fo auff mich harren. 
| Dia, 43. 


Was betruͤbeſtu dich meine 918 

Scele / vnd biſt ſo vnrugig in 

mir e Harre auff O TT B 

den ich werde jm noch dancken / E 

dz er meines Angeſichtes bäige / BIN 
vnd mein GOTT iſt | 

Pſalm ze, 
Ein Yfalm Dauids. 


T2325 


o o de 


Iſt ein han Gebet / das 
GOT regieren / vnd fuͤren / 
Suͤnde vergeben / tro; 
ſten vnd erretten 
wolle. 


Ach dir HERR 
Ma mich. Mein 


Gott ich hoffe auff dich / 
las mich nicht zu ſchanden wer⸗ 
den / das ſich meine Feinde nicht 


frewen ober mich. 

Denn keiner wird zu ſchan⸗ 
N den / der dein harret / Aber 3u E 
33 (cDanden müffen fie werden / die KI 


DENN zeige mir deine we⸗ 

ge / vnd lere mich deine ſteige. 

Leite mich in deiner warheit 

vnd lere mich / denn du biſt der 
Gott 


(5-5 3: X der mir hufft / 
lich harr ich dein. a 

Gedencke HERR an deine PH 

Barmhertzigkeit / vnd an deine EC 
k Guͤte / die von der Welt her ge⸗ 
i weſen iff. ] 

Gedencke niche der Sünde 
meiner jugent vnd meiner ober Ké 
trettung / Gedenck aber mein a 

nach deiner Barmhertzigkeit / 
SA vmb deiner Güte willen. N 
Der HERR IE gut vnb ja 
Kri from / Darumb vnterweiſet er E 
die Suͤnder auff dem wege. W 

Er leitet die Elenden recht / B 

Vnd leret die Elenden ſeine we⸗ 
d 
4 Die Wege des HERAN 
fi d 


ey TONS E 
Vmb deines Namens wile 
en HERR fey gnedig meiner 
= miſſethat / die da gros iſt. 
Wer iſ der / der den HErrn 
fürchtet e Er wird jn vnterwel⸗ 
ſen den beſten weg. 

Seine Seele wird im guten 
Ed wonen/ Vnd fein Same wird 
das Land beſitzen. Tm 
Das geheimnis des HE Arn jana 
N ift unter denen / die jn fuͤrchten / E 
Vnd ſeinen Bund leſſt er fic Y L 

wiſſen. D 
Meine Augen chen ſtets zu xi 
dem SIENNN/ Denn er wird jä f 


= 


ben, SR? 
2 Wende dich zu mir / vnd fen JAN E 

mir gnedig / Denn ich bin ein⸗ H 
SR fam vnd clend. i 


Die angſt memesHergen it R 
gros / Five mich aus meinen Val 
Sa note. j D 
DO Sibbe an mein jameronde; [N 
end, Dnd vergib mir alle met, [AN 

ne Suͤnde. W 
B4  Clbe/das meiner Feinde fo Wha 
viel iſt / Vnd haſſen mich aus K 
4 freie. NE 
Voware meine Seele / vnd er Mid 
abi rette mich / Las mich nicht zu Er 

ſchanden werden / denn ich tram E 
Kei auff dich. E: 
Schlecht vnd recht / das be- E 

© f büte mich: Denn ich harre vein, [G 


GIITT ertöfe Iſrael / 
aus aller feiner 
not. 


ſal. 34. % 


Platm 34. 
S Iſt ein Danckſagung für 
die Seiktichen gaben/ das Gott 
die ſeinen erhoͤret vnd hil⸗ 
ffet / troͤſtet vnd ſchů 
et in allerley 
noͤten. 


Ch wil den HER, Mm | 
xe N loben alleeit/ E S 


meinem Munde fein. a T] 
Mein Secte fol fich ehfimen | d JN 
des. EAN NN / Das die elenden =] 
hoͤren vnd ſich frewen. ECH 
Preiſet mit mir den NER? 
308 9 / Bnd laffet uns mit cin 
1 a ander fein Namen erhöhen. — JA 
Da ich den HERAN fur poy 
chte / antwortet er mir / Vnd er 
rettet 


EI, ase anfehen vnd an⸗ 
| ge lauffen / Der Angeſicht wird 
nicht zu ſchanden. seh = 
Da dicſer Elende rieff / bó; 3 

ret der HE / Vnd halff jm; 
aus allen ſeinen noͤten. d 
Der Engel des HERAN ji } 
lagert fich vmb die ber/fo jn für a 
chten / Vnd hilffe jnen aus. 
Schmeckt vnd ſehet / wie Po) 
freundlich der HE iſt / Wol Es 
dem der auff in trawet. q 
Jiauͤrchtet den HERRN / ey 

ſeine Heiligen / Denn die jn fürs PAS 
chten / haben kein mangel. Ka 
Die reichen mëllen darben ES 


mangel an ſrgent cinem e gut. ! 
| Kompr her jr Kinder / hoͤret J 
mir zu / Ich wil euch die furcht Y 
2 des HEA N leren. 
$ Wer ift der gut leben bege⸗ 
ÉIS ret? Vnd gern gute tage hette? 
AN Behite deine Jung für bo⸗ ( 
AS fem/ vnd deine Lippen / das fic j 
nicht falſch reden. 
N? Las vom béien vnd thu 
guts / Suche fricde vnd jag jm E 


| Die Augen des AE KAN 
| ors auff die Gerechten / Vnd 
KA ein Ohren auff jr ſchreien. f 
pd Das Andlitz aber des YEN 

Ed ſtehet vber die / fo béfes 
thun / Das er jr gedechtnis aus: N 

: rotte von der Erden. 


Wenn Kat 


Wenn die Gerechten ſchrel, 
en / ſo hoͤret der HER / vnd er⸗ 
rettet ſie aus all jrer not. 

. Der NER R IR nahe bey 
denen / die zerbrochens Hertzens K 
ſind / Vnd hilfſt denen / die zer⸗ 
ſchlagen gemuͤt haben. KR 
Der gerecht mus viel leiden / = 
Aber der HERR hilfft jm aus KA 
| Pom allen, ae 
| 105 Er bewarce jm alle feine ge Wo) 
| Ko beine / Dy der nicht eins zerbro⸗ Po) 
hem chen wird. 

Ea DenGortlofen wird das vn⸗ 

P. glück toͤdten / Vnd die den Ger | 
rechten haſſen / werden Schul 

Bad haben. 

Der HERR erlöfet die feer E 
Ka le feiner knechte / vñ alle bie auff c 
tragen / werden keine [chulo E 
Folgen 


» id Gäng 


rn 


Dag 


= 


N 


N 


7 


nee 


GU: 


N 
A 
15 
Ve 
En 
^ 


in(honandedher: E 
ges Gebet / in engſten 


vnd noͤten zu | 

beten. | 

€ 17 E | 

léfet bat Cufannam/ E V 
von dem falſchen vrtcil Es 


den Propheten Daniel in der ES 
"A Loͤwen grubẽ / vnd die drey jung RA 
ling in dem brennenden fen / Ee 
vnd bat deine rechte Hand dar. MAN 
gereichet zu helffen Petro / als Dé 
er in Vermeer verſincken wol Ka 
Ich ten / du wolleſt mich WA 
ond alles Chriſtliche Volck er Nä 
A löfen/ von der angſt vnd truͤb⸗ Bo 
al / darinne wir ſtecken / Vn 
von der gewalt vnd Tyranne 


des EAN 


N 


des grauſamen Tuͤrcken / Denn 
ich weis ſonſten zu niemand viit 
huͤlff zu fliehen / Es ift ſonſt nie⸗ 
mand der helffen mag 
denn allein du vn⸗ 
fcr Gott. 


Collect. 


GO ZZ der du den E 
A al Hoffereigen widerftand jä 
X e 2 2 | 


thuſt / vnd den demäti B 


zu huͤlffe in dieſer vnſer aller grog 
ſten Not / angf vnd Truͤbſal / 
denn ich gleube / das deinem sil [A 
len niemand Widerſtand thun 

kan 


n / vnd jo du ons helffen wilt 5 | 
jo ift ons geholffen. N 


EinGebee in wi⸗ 


derwertigkeit. 


H Barmhertziger G Ott BS 
wir bitten dich / du wol⸗ So 


leſt vns dein Goͤttliche W 
Gnad verleihen / dir in allen din Be 
gen feſtiglich zuuertrawen / vnd ja \ 
dich / es gehe vns wol oder vbel / \ d 
zu fürchten / zu loben / zu lieben GEI 
vnd 2n ehren. Dir fey danck / lob N 
vnd ehre in Ewigkeit / dein will KÄ 
geſchche / im Himel vnd auff er: d 
DC/ deine vrteil find gerecht / wir Kaz 
find arme / fündige Creaturen / BIS 


/ 


den PES 


dein Name fey gebenedeyet in 
Ewigkeit. O mein GOTTZ/ 
der du mich erſchaffen haſt vnd 
erlöfet / vnd zu dem das ich bin / 
vnd werden ſol / in ewigkeit ver⸗ 
ordnet / Du weiſſeſt wie du es 
mit mir machen wile / dir iſt es 
allein wiſſend / was mir das nuͤ⸗ 
tzeſt ift zu meiner Seelen ſelig⸗ 
keit. Mache es mit mir nach dei 
nem Goͤttlichen wolge⸗ 


fallen / vnd nach dei⸗ 
ner Barmher⸗ 
tzigkeit / 


| Fen für zu beten / vnd einer fick Eug 
ſcelbs damit zu troͤſten im = Ed 
leben / vnd im 
ſterben. 


f 


SERT 
N 
e? 


V 
ail 


ege 


= 


Sw LLmeehtiger DS TT / 
in die Hende deiner vns 


ay ausfprechlichen Barm⸗ 
AS hergigfeit/befilhe ich meine See 9$ 
le / mein Leib / meine Sinne vnd SEA T 

Rede / mein Anſchlege / Der FI | 

nunfft / Gedancken / Wort und KÄ E 

Werck / mein thun vnd laſſen / 

vnd alles das mir zur Seel vnd 

Leib nottuͤrfftig iſt / meinen eine 

gang vnd ausgang / meinen glau 

ben vnd Wandel / mein Leben 

vnd Abſchied / Sterben vnd le⸗ 

tcs Ende / Ruge vnd raſt / Auf- FA | 
% ferſtehung meines Leibes / mit al ANA 
len Auserwelten / zu der 

ewigen freude vnd 
Seligkeit / 


Vin Ander 
Gebet. 


RI ER 3Gembi 
ESINRifte/ mache mich &EY 
| teilhaſſtig der Früchte SEI 
des Sacramento der Tauffe | 
in welchem ich aus dem heilige 
Geiſte durch dein Leiden vnd EX 
Sterben bin wider geboren cin K | 
Kind GGT TES / aus ver⸗ 
heiſſung vnd zuſage deines heili⸗ Ria 
gen Worts. Alſo wil ich / wenn P 
du wilt ſterben / als dein Kind / ES 
j auff ſolche Verheiſſung deiner EY 
Gnade vnd Barmherbigkeit Jyrä 
mir in der Tauffe zugeſagt / da E 
du geſprochen haſt: Wer da > 
D ij gleubee Bl 


gleubet vnd getaufft wird / der 
wird ſelig. HERR ich bin je 
ctaufft / fo hab ich mein Glau⸗ 
en obgemelt bezeuget / Dar 
umb gleub ich deinem Wort 
ich werde durch deine 
Gnade felig wer 
den / 
X M E N. 


muͤtigkeit des Kran⸗ 
ckenk 


De 


| UA Sci mere meinen N 
ch Glauben vnd vertraw⸗ D 
Nen in dich / das ich nicht an deis E 
ner Göttlichen Gnade verzage / H 
A vnd nicht in die aller groͤſte RA 

Suͤnde / in Vnglauben vnd Me 
Verzweiuelung falle / oder vers Ñ d 
willige. < HERR, dafür OM 
14 behüte mich. Las die warhaffti⸗ S 

Age Verheiſſung deiner Gnad / Nr 
im Euangclio mir angezeiget / Er 
vá nicht aus meinem Hertzen tos E ; 
men / Du bt mein einiger VI 
Troſt vnd Hoffnung / fehe mir Ke 
N bey in dieſer Angſt / las meine Y 
arme Seele nicht in die hende ES 
meiner Feinde komen / vnd ge⸗ ZC 

[kate jn kein Gewalt vber michy Wë 


"Sondern bemeije an mir deine 
Guͤte zu dieſer funde / denn du 
mein Seligmacher vnd Erloͤſer ES 
SÄ bit. O Hegg / du haſt am FA 


3 


y e 
Ke geg: Dee 
deine Hende befelhe ich meinen oi 


Geiſt / 


Sende befelh ich meine arme 
Secle. S 
Mein GB Fe vnd Egg 
auff Geſundheit meines Leibes 
hab ich mich verziehen / die zeit HY 
e UE hie / das mein Leib im Grd. M 
reich / vnd meine Ced vnd Seiſt (E 
bey dir ruge / Aber das mir mei⸗ v 
ne Suͤnde vergeben ſeien / das E 
beger ich / vnd ich gleube deinem Nie 
Wort / ſie ſein mir alle verge 
ben. Darauff ſpreche ich die FI 
Bekentnis meines Glaubens / lg 
in dem beger ich zu ſterben vnd 
erfunden zu werden: Ich 
gleub in G Tt 
Vater / All⸗ 
mech. 
D tif Sab 


Danſckſagung vnd | ö 
Gebet zu & HR J, PAI 


% | 
AN a E Se lt , E 
ze (LU UL CUP EG Z Ä 


4 
PT 


W BER) 
LEE QN vää SE 
EI Ham Ich dancke dir 

J deines bittern Leidens E 
| 3 das du gehabt haſt am Cram EA 
des Creutzes / da dein Secl von Y 

deinem heiligen Leibe abſcheid 3 
Sey mein auch ingedenck / wen M 
mein arme Seel von mei | 

nem leib abſcheidet / 

AM E N. 


DO Jeſu / Dir lebe ich ES 
dir ſterb ich / vem bin ich Pa 
tod vnd leben, fe 
dig. 


D v 


" z Se: A 


Danckſagung 
Hiobs. 


Ich bin nacket von met, I 
ner Mutter leib komen / 
nacket werde ich wider hin BS 
faren / Der HE RR hats M. | 
gegeben / Der HE R R 
hats genomen / Der Na⸗ 


me des HER RN 
ſey gebenedeiet / 
AN EN. 


"Oa 
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